
Imtsblalt M KaibacherIeitung.
Mr. 3»». Mittwoch den 3R Dezember »8K«.

Z. 824. :. (2) Nr. 221.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jakob v. Schellenburg'schcn Studenten«
Stiftung ist mit dem Beginne deS Schuljahres
185U anf l857 der crste Platz im dermaligen
I)hresertrage von 5? st C.<M wieder zu de-
sehen.

Zur Ueberkommung dieses vom Patronate
der ständisch verordneten Stelle in Laibach ad«
hängigen Stipendiums sind „ur gutgcsittete,
arme, oder doch nur gering bemittelte, im I n -
lande besonders in Tirol geborne und vorzugs-
weise dem Stifter oder seiner Gemahlin anver-
wandte Jünglinge, welche in Laibach dcn Studien
obliegen, berufen.

Jene Studirenden, welche sich um dieses
Stipendium b.werbcn wollen, haben ihre Gesuche
bis zum 3U Jänner 1857 bei dieser Verord«
nctencStelle zu übel reichen , und sich darin mit
dem Taufscheine, dem DürftigkeitS- und Impfungs«
zfugnisse, mit den Schulzeugniffen der beiden
Semester 1858, und im Falle der Berufung
auf die Verwandtschaft, mit einem legalen
Stammbaume und andern erforderlichen Beweis-
dotumenten auszuweisen.

Von der ständisch Verordneten »Stelle.
Laiback, den 1U. Dezember 1856.

Z 83«. a (1) Nr 2326».
K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

An der k. k. Hebammen »Lehranstalt in Lai-
bach ist die Lehrkanzel der Geburtshilfe erlediget.

Mi t dieser Lehrkanzel ist ein Iahresgehalt
von 6NN st. aus dem Studienfonde verbunoen

Außerdem bezieht der Professor der Geburts-
hilfe als Geburtshelfer im Laibacher Gebär«
hause einen Gehalt von jährlichen 1UN st. aus
dem Gebärhausfonde und für die Ertheilung
des Hebammen'UnterrichteS in krainischer Sprache
eine systemsirte Remuneration von jährlichen l W
st. aus dem krainischen Studienfonde.

Bewerber um diesen Posten haben ihr ge«
hörig ^okumentirten Kompetenzqesuche, nament-
lich auch unter Aach'veisung der vollkommenen
Kenntniß der krainischen Sprache, welche ein
unerläßliches Erforderniß dabei ,st, bis Ende
Jänner l857 und zwar, insoweit sie ein Amt
bekleiden oder in öffentlichen Diensten stehen,
im Wege ihrer unmittelbaren Amtsvotstehunn
bn der k. k. Landesregierung für Krain einzu-
bringen.

Zon der k. k. Landesregierung Laibach am
24. Hez?t"blr 1856.

Z. 832. a ( Y Nr. 2s2V3.
K u n d m a c h u n g .

Laut einer Mittheilung der k. t. Statthat-
terei für Steiermark werden von der Friedrich
S'gmund Freihcrrn von Schwitzen'schen Stif-
tung für das Jahr !857 fünf Präbendcn in
dem, mit hohem Hofkanzleidekrete vom 6. Au»
gust 1846, 3. 25424, bestimmten jährlichen
Betrage pr. 120 st, für arme Witwen oder
Fräulein aus dem krainischen Herrenstande zu
verleihen sein. Jene armen Witwen odcr Frau«
lein, welche dem kramischen Herrenstande an-
gehören oder ihre Ansprüche auf die Verwandt-
schaft mit dem Stlftcr gründen und sich um die
Verleihung einer dieser Präbenden beweiben wol-
len, haben ihre, mit dem Taufscheine und Ar.
muthszeugnisse, oder mit einer die Verwandt'
schaft nnt rnn Stifter nachweisenden Urkunde
belegten Gesuche bis 25. Jänner 1857 bei dic.-
ser Landesregierung zu überreichen.

Laiback am 23. Dumber 1856.

ZT^TT^I) Nr, 2344.
K o n k u r s » A u s s c h r e i b u n g .

Bei der über Anordnung dcö hohen k. k.
Ministeriums des Innern vorzunehmenden Or

ganisirung des Stadtmagistrates in F iume,
kommen l,achstehende Dienststellen provisorisch zu
besetzen:
1 Magistratöralh mit jährl. Gehalte von 1200 st.
1 » » » » » 1000 »
1 Konzipist » » » » 600 »
1 Konzeptsadjunkt » » » » 350 »
1 » » » » » ^ ^ »
K Sekretär für die Manipulation » 600 »
1 Registrant mit dem jähll. Gehalte » 450 »
1 Kassler » » » » . » 900 »
l Kontrollor » » „ » » 800 >.
1 Ingenieur » ^ » » » 500 »
1 Plahknmmissär, zugleich Ouartiermeister

mit dem jährl. Gehalte von 500 »
» Platzkommissär » » » » 400 ,.
1 Arzt (M,dizinä Doktor) » » 400 »
1 » » » » » 300 »
1 ühirurg >, » 250 ^

Zur Erlangung dieser Dienststellen, und ins,
besondere jener im Konzeptsfache, find dieselben
Qualifikationen erforderlich, wie sie für die
Staatsbeamten gleicher Kathegorie vorgeschrieben
sind, und überdieß haben der Kassier und Kon»
trollor eine dem Iahresgehalte gleichkommende
Kaution zu leisten.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gĉ
hörig instruirten Gesuche bis 25. Jänner 1857
bei der k. k Komitatsdehörde in Fiume, und
zwar, wenn sie bereitS im öffentlichen Dienste
stehen, im Wege ihrer Amtsvorstehung, sonst
aber durch die politische Behörde ihres Wohn-
ortes, unter Nachweisung ihres polit»schen und
moralischen Verhaltens, ihres Alters und Stan-
des, serner über die zurückgelegten Studien, ihre
bisherige Verwendung und über Sprachkenntnisse
einzubringen.

Agram am 18. Dezember 1856
Vom k. k. StatthaltereilPräsidlum.

Z. 833. :, (1) Nr. 373»'
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steir.»illyr. »küstenl.
Finanz'Landes »Direktlon »st eine Amtsoffizials'
stelle mit dem Iahresgehalte von vierhundert
Gulden und der Verbindlichkeit zur Leistung
einer Kaution im glcich<n Betrage provisorisch
zu besetzen.

Bewerber um oi.se Dienstesstelle haben ihre
mit den erforderlichen Nachweisungcn über Al«
ter, Stand, ReligionSbetenrtnist, über ihre bis-
herige Dienstleistung, tadellose Moralität, Aus-
bildung im Manipulations», Kasse« und Rech-
nungsgeschäfte, über die vollkommene Kenntniß
der deutschen und italienischen und wo möglich
auch einer slavifchrn Sprache, serner über die
mit gutem Erfolge bestandene Prüfung aus dem
neuen Zollverfahren und d»r Warenkunde, und
endlich über die Fähigkeit zur Leistung der vor?
geschriebenen Kaution belegten Gesuche bis zum
2U. Jänner 1857 im vorgeschriebenen Dienst-
wege an diese k. k. Finanz'r'a.ndes«Dlrektion zu
leiten und barln zugleich anzugeben, ob und in
ivelchem Grade sie mit einem Beamten im un
terstehendcn Amtsgebiete verwandt odcr virschwä.
gert sind.

Araz am 18. Dezember 1856,

Z^834. (») Nr. 2350, »6 Nr. 7705.
C o n c u r s .

I m Bezirke der niederösterreichischen Post-
dilektion ist eine Akzessistenstellc letzter Klasse
mit dem statusmaßigcn Iahresgchalte von
30Y st. und dem Ansprüche zur Vorrückung
in die höheren systemisirten Gehaltsklassen gegen
KaUionsleistung im Betrage von 400 st. zu
besetzen.

Bewerber um diese in die X l . Diätenklasse
gere'hte Dienstesstelle, mit welcher für den Fall

der Dienstzuweisung bei dem Wiener Postamte
auch der Bezug des systemmäßigen QuarticrgeldeS
jährlicher 100 st. verbunden ist, haben die ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der erlangten Vorbildung, der Sprachkenntnisse
und der geleisteten Dienste im vorschriftsmäßigen
Wege längstens bis »5. Jänner 1857 bei der
niederösterreichischen Postdirektion einzubringen,
und auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Postbeamten oder Diener des
Bezirkes etwa verwandt oder verschwägert seien.

K. k. Post-Direktion.
Trieft, 26. Dezember 1856.

Z. 835.
C o n c u r s .

I n dem Bezirke der Postdirektion in Lem-
berg ist eine Akzessistenstelle letzter Klasse mit
dem Iahresgehalte von 300 st. und dem Vor-
rückungsrechte in die höheren systemisirten Ge-
haltsstufen gegen Kautionsleistung von 400 f l .
zu besetzen.

Bewerber um diese in die X I . Diätenklasse
gereihte Dienststelle haben die gehörig doku-
mentirten Gesuche untet Nachweisung der S tu -
dien, der Sprachkenntnisse und geleisteten Dienste
im vorgeschriebenen Wege längstens bis 31 .
Dezember 1856 bei der Postdirektion iu Lcm-
berg einzubringen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Postbeamten oder
Diener des Bezirkes verwandt oder verschwä-
gert sind..

K. k. Post-Direktion.
Trieft, 26. Dezember 1856.

Z 2445. ( l ) 3 l l . 4399.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a f lS '
G l ä u b i g e r .

Aor dem e. k. VezirtSamte Obcrlaibach, als
Gericht, weide Diejenigen, welche al« Gläubiger
an die Verlassenschafl d«S am 14. März «856 mit
Testament vetstvldenen GlundbefitztlS Ulas Pezhe«
nig, von Schwalzenberg N i . 42, eine Forderung zu
sttUen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den 5.
Jänner l857 früh 9 Uh? zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Verlassenschast, wenn sie durch Oe»
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein wtilerer Anspruch zustande, alS insofern«
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
l4. Dezember »85«.

Z. 2389. (3) Nr. 20565.
E d i k t .

Von dem gefelliglln t. l . Bezirksgerichte wird
dem derzlit unbekannt wo befindlichen Franz Mollek
von Waizh Hau5>Nr. 8 bekannt gemacht:

Daß ihm in d,r Vletutiensführung deS Wil»
h»lm Mayer v,n Laiaach, durch Herrn Dr. Anton
Rack, Herr Dr. Andreas Naprelh als Kurator auf»
gestellt wurde, daher auch dem Letzttrn die Exetu.
lionSbescheide vom l4 . Oktober l856 . 3. »7923,
17924. l?92H und »4. NovlMder »856, Z. 19727,
zugestellt wurden, an welchen auch die weitern Er.
ledigungen ergehen werden.

H. l. stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach am
3. Dezember »856.

ä. 2390. (8) Nr ,9482.
E d i k t .

Das gefertigte t. k. Bezirksgericht macht mit
Bezug auf das dießämtliche Edikt vom 20. Sep«
lember 1856, 3 l3872, bekannt, daß die auf den
l0. November und ll». Dezember »856 angeord.
nete ». und 2. Feilbietung der Josef Skudh'schen
Realität in Panze alS abgehalten angesehen werden,
und sofort lediglich zur Vornahme der 3 auf den
»0. Jänner »857 angeordneten Feilbietung gescheit,
ten wird.

K. t. städt deleg. Bezirksgericht Laidach am
l0. November 1856.



,Nl2

3. 2375. (3) Nr. 3580.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezillsamte Oberlaibach, als Ge-
licht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Martin Sucha-
dobnig, Vormund der mindj. Josef Mcuz'schen Kilp
der von Flanzdolf, gegen Jakob Suchadobnig von
Sabozhcu, wegen aus dem Vergleiche vom 21. Mal
1855, 3,1763, schuldigen 52 fi. 30 kr. (^M. c. z. c.,
in die exekutive öffintlich^^'clsteigcrung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Glundouche Freudcnthal sul, Rekt.
Nr. «80 volkommenden, zu Sadozdeu gelegenen
Realität, im ge,ichtlich crhub<nen Schätzungswcrthe
von 2123 si. 20 kr. C. M . gcwiUiget, und zur
Vornahme dllselbcn die exekutiven FcilbiclungStagsal.-
zungcn auf den l0. Jänner auf den >o. Februar lind
auf den 10. März 1857, jedcsinal Volmiltag^
um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem An.
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea>
lilät nur l)li der letzten FeiN'ielnng auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistbietenden hintange.
geben werde.

Das Schätzungsiprotokoll, der Grundbuchs,r
trakt und die Lizitationsl'edingni'ffc können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden einr
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
27, Oktober ,856.

Z, 2376. (3) Nr. 3569'
E d i k t .

Von dlm k. k. Bezirksamt, Oberlaibach wird
hicmit kund sscmacht:

Es sci über Ansuchen des Exekutionssührers
Josef Podkraischck von Laibach in die Uedertragung
der mit dicßgerichtlichcm Bescheide vom 27. Mai
l. I , 9lr. >6 und 6 bewilligten und auf den 26.
September l. I . bestimmt gewesenen dritten Feil.
bielung der, dein Anton Kainz von Preßle gehöli^
gcn, im Gluntduche Frcudentlial «u!.. Urb. ^)ir. »7
vorkommenden, gerichtlich auf 985 fi. 50 kr. bewer
theten Realität hicmit gewilliget und es wild die
neuerliche dritte Fcilbictung auf den »7. Jänner
1857 Vormittag ron !)—>2 Uhr in der hiesigen
Amtslanzlei mit dem Anhange übertragen, daß die
Realität bei dieser Feilbietung auch unter dem Schäl-
zungswerthe pr. 985 fi. 50 kr. hintangegeben wer-
den wird.

Wovon die Kauflustigen hiemit verständiget
wl.den.

Obcrlaibach am 30. November 1856,

. ^ 2 3 8 8 . (3) Nr. 20580.
E d i k t .

Den unbekannten Erben des am 26. August d. I ,
zu Fuschine verstorbenen Johann Ieranzhizh wird
hicmit erinnert, daß d.sscn Verlasse Herr Dr. An
dreaö Napretl) als Kurator bestellt wurde, welchem
auch dcr Mcistbotsvcrlhcilungsbescheid ddo. 30. No«
vrmbcr d. I . , 3. 20580. zugest.llt wurde, an wel-
cben auch die weiteren Erledigungen der Exeku»
tionsführung dcs Johann Drobnizh gegen den gc.
dachten Johann Ieranzhizh ergehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
30. November 1856.

^ 2 3 9 ? . (3) Nr. 20126.
' E d i k t .

Von dem k. k. städt deleg. Bezirksgnichte wird
dem Jakob Udouz und seinen Rechts»achfolgcrn un^
bekannten Aufenthaltes hicmit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Michael Udouz von Stoschze.
die Klage auf Verjährt- und Erloschcoertlälung der
für Jakob Udouz au! del im Gnmdbuchc dcrBene-
siziunisgült St . Pctri an der Bcyscbcid 5ub Urb.
Nr. 13 verkommenden Realität seit 24. Jännet
,807 intabulirten Forderung von 820 fi. überreicht,
worüber die Tagsatzung zur mündlichen Verband-
lung auf den 27 zebruar k. I . Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte,mil Bezug auf den §. 29 a G.
O. ausgeschrieben worden ist,
;.. Den Geklagten liegt demnach ob , entweder
persönlich oder durch einen ligenen Sachwalter recht-
zeitig einzuschreiten, oder die zu ihrer Vertheidigung
dienlichen Behelfe dem ihncn als (^lnulol-3l! ilcluli,
bestellten Herrn Dr. Anlon Rudolf an die Hand
zu geben. widrigcns sic sich allsälliste nachthciligc
Folgen diescr Vcrsäumqiß selbst zuzuschreiben haben
werden. . „ ., .

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Latt'ach am
23. November 1856.

3 7 ' 2 3 9 ^ " i 3 ) ' N^"20l9' t .
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 13. August
1856, Z. 14296. wird h'cmit bekannt gemacht, daß
die dritte exekutive Feilbietung der, dem Josef Iap>
pel von Iggdorf in die Exekution gezogenen Rea-
lität mit Beibehaltung dcs Ortes und der Stunde
und mit dem vorigen Anhange auf den 7. Jänner
t ^ . übertragen worden ist.

" K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. November l856.

Z. 23!)3. (3) Nr. 20196.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai;
bach wird hiemil bekannt gemacht:

E3 habe über Ansuchen dcs Herrn Josef Grafen
von Auersperg, als Inliabcr d»r Herrschaft Sonncgg,
unlcr Vertretung deö Herrn Dr. Julius v. Würz-
baä>, in die exekutive Fcilbictung der, dem Peter
Schwigel von Draga gehöligcn, im Grundbuch«
Sonncgg «öd Urb. ^)tr. 542, Neklf. Nr. 4 09 vor°
kommenden auf 3278 fi. 5 kr., oewcrlhetcn Ganz»'
hübe, wegen aus den Urthcilcn vom 5. Dezember
»855, Z. 22384, und 31. Dezember 1855, Z, 8676,
schlildigcn 9 si, <-. ii. l>., dann dcr Koste» für tie
Wartung und Vcrpsiegung eines gepfändeteln Pfer-
dls, gewilligcl und zu deren Vornahme zwei Tag-
satzungcn in dcr Gerichtstslanzlei auf deil 19. Iäll.-
ncr und auf den 20. Februar, jedesmal flüh von
9 — 12 Uhr, die dritte auf den 19. März k. I . im
Orte der Realität, edellfalls Vormittags von 9—12
Uhr mit dcm Anhange angeordnet, daß die Reali.
tät nur dei der dritten Tagsatzung unter dem Schäl
zungswertye an den Meistbietenden überlassen wird.

Unter Einem wurde dcr mindj. Maria Schwill
gcl, dann den Georg Lukmann'sche-, und Josef Men«
zal'schen Pupillen Hcrr Dr. Anton Rudolf alS Ku-
rator bestellt, an welchen auch di« wcilern in dieser
Erct'lllionssache anerlaufenen Erledigungen ergehen
werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundvuchsertrakl
und die Feilbitlungsbcdmgnifse können Hieramts ein-
gesehen werden.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am
24. Novembel 1856.

Z. 2394. (3) Nr. 20988.
E d i k t .

Vom k. k, städt. deleg. Bezillsgerichte in Lai
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. Mathias
Kauzhizh, gegen Johann Kauzhizl), vul^o Gvaiz
von Zwisa enwä'ssern Kot,sl. 9ir. 6 , in dî > exetutire
Fcilbietung der, dcn» Achtern gehörigen, im Grund,
buche Görtschach «n!) Rcklif. Nr. 30 vorkommenden
Halkhube in Zwischenwäfsern, im gerichtlich erlio»
bclnn Schätzungswetthe pr. 2023 fi. 20 kr., wegen
schuldigen 4U0 fi und 150 si. <-. «. «., bewilliget
und zlir Vornahme derselben drei Termine, ain 20.
Jänner, am 26. Februar und am 26. März l. I . ,
jedesmal Vormillags 9 Uhr in der hiesigen Gerichts'
kanzlei mit dem Anhange angeordnet, daß die Rea-
lität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
SchähungSwcrthe dem Meistbietenden zugeschlagen
werde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungspro:o
koll und die Lizitalionsbcdingnisse können hieramtb
eingesehen werden.

Laivach am 9. Dezember 1856.

Z. 2400. (3) Nr. 54K6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Stein, als Ge-
richt, wird himnt bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen dcs Her.n Dr. Kau
zhizh, Vormund deil mindj, Ferdinand und Franz
Ianrsch von Laibach, gegen die M,chacl Schilll"gcr'schen
^lben von Oberperau, wegen schuldigen 300 fi, E.
M. e. 5. c., in die exekutive öffentliche Verstci
gerung der, dcm Lctztern gehörigen, im Grundbuchc
Stadt Stein 5l,l) Ulb. Nr. 2,0 alt, 204 neu vor.
lommcnden Realität, im gerichtlich erhobenen Schat'
zu»gswerlhc von 435 fi. EM. , gcwill'get und zur Vor
nähme derselben die Feildietungstagsatzungen auf den
30. Jänner, auf dcn 3. März und auf dcn 3.
April ,857, jedesmal Vormittags von 9 bis ! 2 Uhr in
der k. k. Amlskanzlci mit dcm Anhange bestimmt wo»
den, daß die seilzubietende Realität nur bei dcr lctz-
tl l /Fcilbietung auch unter dcm Schätzungswcrthe
an dcn Meistbietenden hintan^cgcdc» werde.

Das SchätzungsvrotokoU, der Grundbuchse»
trakt und die Lizitalionsbcdingnisse lönncn bei dle-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
acsehcn werden.

Ä. k. Bezirksamt Stein, als Gcllcht, am 10.
Septtmbcr 1856.

Z. 2401. (3) Nr. 3990.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte I d r i a , als Gericht,
wird bekannt g,geben, daß über Ansuchen dcs Mat
thäus Ersnoschnig von Lauroutz, die mit Bcscl)elt>
ddo 30. Oktober l856, Z. 3646, auf den 23. De-
zember 1856 und 26. Jänner 1857 angeordnctm
crckutiven Fcilbictungc» der Michll Kautschitsch'jch'n
Realität zu Galc als abgethan angcsehcn werden,
und daß die auf den 25, Februar 1857 angeold,-
nete letzte Fcildictung am Orte der Realität ab^>
halten wird.

K. k. Bezirksamt Idr ia , als Gericht, am 10.
Dezember 1856.

Z. 2403. (3) Nr. 4864.
V d i l t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird kund
gemacht, daß die mi.t Bescheid vom 10. August l.
I . , Z. 4435, auf heute anberaumte exekutive dritte
Feiloietung der in den Johann Skcrl'schen Verlaß
von Oberficmen gehörigen, im Grundbuche Haasr
berg «u!» Rcklf. Nr. 915 und 916 vorkommenden
Realitäten übcr Ansuchen dcs Exekutionsführers Hrn.
Mathias Korren von Unterplanina als <^!li'nlai'
illiliLulitj Lorenz Pozhkaj mit dem früheren Anhange
auf den 28. März 1857 Früh 9 — 12 Uhr hierge.
richts anberaumt wordcn ist,

Wovon die Kauflustigen verständiget werden.
K. k. Bezirksgericht Planina am 10. SepteM'

ber 1856.

Z. 2404. (3) Nr. 2874.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Planina, als Ge.
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn Anton
Gasparini von Planina, gegen Gregor Primoschitz
von Unterschleiniz. wegen aus dem ^ergleiche vom
26. Februar «855, Z. 1314, schuldigen 82 fi 30kr.
(5. M . c. 8. l-., in die exekutive öffentliche Verste«'»
geiurig der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuchc
t)aasberg zul> Ncktf. Nr. 902^1 vorkommenden, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von 339 fi.
E M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbictungstagsatzungfn auf den 3 l . Jänner, auf
den 28. Februar und auf den 31. März 1857,
jcdcsmal Vormittags uyi l0 Uhr im Gerichts-
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dem Schätzungswerlhe an den Mcistbie.
tendcn hintaogcgebcn wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die Lizitationsbedingnisse können dei diesem G o
richte in den gewöhnlichen AmtZstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
17. September 1856.

Z. 2405. (3) Nr. 5238.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Planina, als Ge^
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
deS Valentin Matizhizh von Eibenschuß, gegen Io.-
hann Kuschlan von Laase, wrgcn aus dem Urtl)«ile
com 22. April 1853, Z. 5270, schuldigen 49 fi.
10 kr. C M . c. ». c., in die exekutive öffentliche Ver.
steigcrung der, dem Letztcrn gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft St . Margarethe in Planina 5>lli
Urb. 9lr. 2 vorkommenden '/4 Hübe in Laase, im ge»
richtlich erhobenen Schätzungswcrthc von 2409 fi.
10 kr. C M . , gewilligct und zur Vornalimc derselr
den im Gcrichlssitzc die Fcildielungstagsatzungen
aul den 31. Jänner, auf den 28. Februar und auf
dcn 31. März 1857, jedesmal Vormittags 9 —
12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
obige Realität nur bci dcr letzten angeordneten Feil»
dietling bci allenfalls nicht erzicllem oder übclbote^
nen Echätzungswcrthe auch unter demselben an dcn
Meistbietenden hintangegcben werde.

Die Lizitalionsbedingnifse, das Schähungspro.
tokoll und dcr Grundbuchscxtrakt können bci diesem
Gerichte in del, gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden; zugleich hat jeder Lizitant das 10 A Va»
dium zu erlegen.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
11. Oktober 1856.

Z. 2406. (3) Nr. 4630.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Planina, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Paul Malner.
zhizh von Pudup, gegen Maria Bisjak von Zirk.
nitz, wegen ans dem Urtdeile vom 20. Oktober 1848,
Z. 4081, schuldigen 30 fi. 23 kr. C. M . c. l c-.,
in die exekutive össeutlichc Versteigerung der, dcm
Letztem gehörigen, im Grundbuchc Pjarlgüll Laas
5uli Nekts. Nr. 2 und Urb. Nr. 52, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthc von 1500 fi EM. , g.wil.
ligct und zur Vornahme derselben die Fcilbietungstag-
satzungen auf den /9 . Jänner, auf den 26. Fe-
bruar und auf den 28. März 1857, jedesmal Vor.
mittags um 10 Uhr im Gcrictitssitze mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Nealiät nur bei dcr letzten Fcilbietung auch unter
dem SchätzungslvMhc an dcn Meistbietenden hint,,
angegeben werde.

Das Schä'tzungsprotokoll, der Grundbuchsc^
trakt und die Lizitationslicdingniffe können bci dic>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen weiden.

K. k. Bczirksamt Planina, als Gericht, am
12. September l856.


